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Beilagezu er 135 des GeneralAnzeigerfür Halleu den Saalkreis
Donnerstag den 12 Juni 1902

Deutſqher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 10 Juni
Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Graf von Bülow Graf Poſa

dowsky Frhr v Thielmann v Rheinbaben Möller v Richthofen
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Geſetzentwurfes wegen
Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes

Durch Artikel J der Novelle ſollen der Betriebsſteuerzuſchlag und die
Kontingentierung aufgehoben werden Die Kommiſſion hat die Kon
tingentierung für 5 Jahre vom 1 September 1903 bis 1908 beizubehalten
vorgeſchlagen bei der Ueberſchreitung des Kontingents ſoll für den
Ooppelcentner Nohzuckerwerth ein Steuerzuſchlag in Höhe von 4,40 Mk
entrichtet werden

Abg Dr Barth beantragt die Wiederherſtellung der Vorlage Abg
reiherr v Langen will hinter entrichtet werden einſchalten Jnſoweit

die Zuckerfabriken nur diejenigen Rübenmengen verarbeitet haben zu deren
Abnahme ſie durch vor dem 1 Juni 1901 abgeſchloſſene Verträge ver
flichtet waren ermäßigt ſich der Steuerzuſchlag bis 1 Auguſt 1904 auf860 Mk für je 100 kg Rohzuckerwerth Für den Fall der Annahme

der Kommiſſionsbeſchlüſſe will Abg Richter allgemein den nach dem
Betriebsjahr 1901/02 errichteten Fabriken ebenfalls ein Kontingent zu
getheilt wiſſen welches im Verhältniß zu ihrer techniſchen Leiſtungsfähigkeit
unter Berückſichtigung von 50 Arbeitstagen hergeſtellt wird

Abg Richter frſ Vp Zum erſten Male wird hier unabhängig
pon einem Steuergeſetz eine Kontingentierung der Produktion vorgeſchlagen
Oer Kommiſſionsbericht giebt nichts von den ſachverſtändigen Ausſagen
über die Kontingentierung wieder Die Sachverſtändigen haben durchweg
freie Bahn für die Jnduſtrie verlangt und nicht geſetzliche Produkrions
einſchränkungen befürwortet jeder noch ſo kleine geſetzliche Hemmſchuh für
bie Freiheit der e der Zuckerinduſtrie muß nach Beſeitigung der
Exportprämien ebenfalls beſeitigt werden Die Kommiſſion hat eine Ver
billigung der Frachttarife in einer Reſolution vorgeſchlagen das ſteht im
Gegenſatz zu der Kontingentierung denn damit wird ja der Jnduſtrie
verboten irgend einen Schluß zu ziehen aus den veränderten Frachtſätzen
Wie die Landwirthſchaft unter den heutigen Verhältniſſen einer ſolchen
Verminderung der Produktion zuſtimmen kann iſt mir unverſtändlich
Die Kontingentierung ſoll lediglich den Boden liefern für die Begründung
eines neuen Kartells Lebhaſte Zurufe links Unruhe rechts Der
Pfälzer Sachverſtändige hat den Ausſpruch gethan daß wenn dieſe Be
gründung auf ſolche Weiſe gemacht wird die Annahme der Konvention
umſonſt ſein würde Wer für die Kontingentierung ſtimmt wird als ein
Feind der Land wirthſchaft und des Rübenbaues erklärt werden Jch bin
ein Gegner der Regierung aber ich halte es für loyal ihr in dieſem
großen Werke zur Seite zu ſtehen Stimmen Sie gegen dieſe Kontin
gentierung

Abg Dörkſen Rp Jch bin ein prinzipieller Gegner der Kon
tingentierung Wenn ich dennoch für die Kontingentierung bin ſo ge
ſchieht das aus der Rückſicht weil das ertragreiche Erntejahr 1901 mit
herübergezogen worden iſt Ein Theil meiner Freunde ſtimmt auch des
halb für die Kontingentierung weil ſie ein integrierender Theil des Zucker
ſteuergeſetzes iſt und weil der Abgeordnete Müller Fulda erklärt hat daß
ein Theil des Centrums gegen die Konvention ſtimmen werde wenn die
Kontingentierung falle Beifall

Abg Schippel Soz Jch vertrete die Negierungsvorlage Heiterkeit
Merkwürdig iſt daß von der Regierung ſich nicht eine Stimme für die
eigene Vorlage vernehmen läßt Jn der Jnduſtrie ſelbſt iſt ein großer
Widerwille gegen die Kontingentierung vorhanden Die Kontingentierung
wird zu einer Verhetzung unter den Zuckerrübenbauern und der Induſtrie
ſelbſt führen

Abg Becker Ctr Wir ſind für die Kontingentierung einzutreten
entſchloſſen aus ſozialen wirthſchaftlichen und finanziellen Gründen Die
kleineren Fabriken würden ohne die Kontingentierung geopfert werden
daher ihr Nothſchrei Wir haben doch auch die Kontingentierung im
Brennereigewerbe Ein großer Theil der Zuckerinduſtrie ſelbſt wünſcht die
Kontingentierung Widerſpruch links Die Aufhebung der Kontingen
tierung ſoll das Kartell unmöglich machen Nach unſerer Anſicht iſt das
Kartell durch den Ueberzoll von 4,80 Mk unmöglich geworden und wird
nach 1904 nicht erneuert werden Die Wichtigkeit welche die Linke dem
Kommiſſionsantrage beilegt hat er nicht der Antrag iſt gar nicht mehr
gefährlich

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiherr v Thielmann Die
Verbündeten Regierungen haben in erſter Linie das Intereſſe der Geſammt
heit vor Augen Da wie die Reden hier im Hauſe beſtätigen noch keine
Klarheit in der Sache herrſcht deshalb haben die Verbündeten Regierungen
die wohlerwogene Abſicht ausgeſprochen die Frage erſt dann zu löſen
wenn die Erfahrungen die man auf Grund der Brüſſeler Konvention ge
ſammelt hat das Mittel an die Hand zu geben die beiderſeitigen Jnte
reſſen genügend ſicher abzuwägen Wenn ein Kontingent eingeführt werden
ſoll ſo muß man ſich doch zunächſt die Frage vorlegen ob es noth
wendig iſt Hierüber gehen die Anſichten auseinander Ferner iſt die
Frage von Bedeutung ob die Höhe des Kontingentes die Produktion
weſentlich einſchränken kann Dieſe Frage möchte ich verneinen Das
Kontingent iſt von der Kommiſſion in Höhe von 21 Millionen Doppel
zentner vorgeſchlagen worden Es iſt höher als die Produktion des
Deutſchen Reiches in irgend einem Jahre geweſen iſt mit Ausnahme des
verfloſſenen Jahres Jch glaube nicht daß es in den nächſten 5 Jahren
erfüllt wird Die Brüſſeler Konvention deren Annahme wir erhoffen iſt
beſchloſſen von einer ganzen Reihe von Staaten nur von einem einzigen
von Oeſterreich Ungarn hat man bereits gehört daß die Jntereſſenten
beabſichtigen ein Geſetz zur Einſchränkung der Produktion vorzulegen
Sollen wir uns mit einer Kontingentierung feſtlegen während die andern
Staaten es nicht thun Die Verbündeten Regierungen halten alſo die
Frage für eine offene und ſie halten es für richtiger der Frage erſt näher
zu treten wenn einige Jahre vergangen ſind Jch kann nur wiederholen
daß die Höhe der Kontingentierung von 21 Millionen Doppelzentnern
für die Geſammtheit des Deutſchen Reiches ziemlich belanglos iſt weil ſie
nicht erreicht werden wird

Abg Dr Barth fr Vgg Jn die Zwangslage entweder die Pille
der Kontingentierung zu ſchlucken oder die Konvention ernſtlich zu gefährden
hat das Centrum bewußtermaßen den Reichstag gebracht Die Regierung
hätte wohl etwas entſchiedener für ihren urſprünglichen Vorſchlag eintreten
können Sehr richtig links Hier kommt es einmal in draſtiſcher Weiſe
auch den Blöden zur Erkenntniß auf welcher Seite die wahren Freunde
der Landwirthſchaft ſitzen Gelächter rechts Die jämmerliche Vertretung
der Einzelintereſſen im deutſchen Parlament muß und wird endlich einmal
ein Ende nehmen und die Vertretung der allgemeinen Jntereſſen in ihr
Recht eingeſetzt werden

Nachdem noch mehrere Redner gegen oder für die Vorlage geſprochen
ſchließt die Berathung Der Antrag v Langen wird gegen eine Minder
heit abgelehnt S 65 der Kommiſſionsvorſchläge die Kontingentierung
enthaltend fällt in namentlicher Abſtimmung mit 194 gegen 114 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung Damit ſind ſämmtliche Kommiſſionsvorſchläge
und Anträge zur Kontingentierung beſeitigt die Vorlage welche die Auf
hebung der Kontingentierung und der Betriebsſteuer ausſpricht wird mit
großer Mehrheit angenommen

Die Berathung wendet ſich zu Artikel 2 der Kommiſſionsbeſchlüſſe
wonach die Verbrauchsabgabe vom 1 September 1903 ab 12 vom
1 September 1905 ab 10 Mk für den Doppelcentner betragen ſoll
Bisheriger Satz 20 Mk Vorlage 16 Mk Abg Hermes hat die

Herabſetzung auf 14 Mk beantragt ein Antrag Müller Fulda will ab
1 September 1903 14 Mk ab 1 September 1906 12 Mk Die Sozial
demokraten beantragen die völlige Beſeitigung der Zuckerſteuer Abg
Gamp beantragt folgendes hinzuzufügen Erreichen die Einnahmen aus
der Zuckerſteuer einen Betrag welcher die Summe von 2,10 Mk auf den
Kopf der Bevölkerung überſchreitet ſo iſt der Ueberſchuß anzuſammeln und
es iſt ſobald der angeſammelte Betrag zehn Millionen überſteigt im
Wege der Reichsgeſetzgebung zum Zwecke der Herabſetzung der Verbrauchs
abgabe darüber zu verfügen

Abg Dr Hermes fr Vp Schon in der Kommiſſion habe ich
auf die Gefahr hingewieſen welche in der Annahme der Herabſetzung der
Steuer bis auf 12 und 10 Mk liegt Es kann keinem Zweifel unter
liegen daß die Reichsfinanzen einen Ausfall erleiden werden und daß für
dieſen Ausfall eine Deckung geſucht werden muß daß dann neue Quellen
der Beſteuerung geſucht werden würden Unſer Antrag würde den Reichs
finanzen einen nennenswerthen Abbruch erſparen und jedes unruhige drei Wochen der erlitteneu Unterſuchungshaft

Projekt im Keim erſticken Aus dieſem Grunde bitten wir Sie um An
nahme unſeres Antrages

Finanzminiſter v Rheinbaben bittet ebenfalls dieſen Antrag an
zunehmen Schon eine ſolche Herabſetzung der Steuer und der Wegfall
des Kartellnutzens würden den Konſumenten erheblich zu Gute kommen
Bei weitergehender Herabſetzung der Steuern würde die Reichskaſſe zu
ſchwer geſchädigt Einen gänzlichen Wegfall der Steuer wie ſie der ſozial
demokratiſche Antrag fordere und geſtern auch Herr Hahn empfohlen habe
könne nur Der gutheißen der keine Verantwortung zu tragen habe Die
Matrikularbeiträge laſſen ſich nicht ſo weit ſteigern Sei ſchon in Preußen
das Defizit groß ſo würden die kleineren Staaten eine weitere erheblich
geſteigerte Jnanſpruchnahme erſt recht nicht vertragen können

Bayriſcher Bevollmächtigter Graf Lerchenfeld empfiehlt ebenfalls einen
Steuerſatz von mindeſtens 14 Mk vom Standpunkte der bayriſchen Fi
nanzen Der Kommiſſionsvorſchlag ſei für Bayern unannehmbar

Abg v Bernſtorff Uelzen Welfe bittet das Haus möge unter allen
Umſtänden den Antrag Gamp annehmen

Abg Müller Fulda Ctr befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hinzu
fügen eine Verſtändigung würde leichter zu erzielen ſein wenn die Jn
landsfrachten für Zucker herabgeſetzt würden

Miniſterialdirektor Möllhauſen erklärt im Auftrage des Chefs der
preußiſchen Staatsbahnverwaltung dieſe ſei bereit die Tariffrage für
Zucker zu prüfen

Abg Gamp frkonſ empfiehlt ſeinen AntragSächſiſcher Bevollmächtigter Graf Hohenthal äußert ſich in gleichem

Sinne wie der bayriſche Bevollmächtigte
Finanzminiſter v Rheinbaben bittet den Antrag Gamp abzulehnen

Man möge lieber den Satz von 14 Mk feſtſetzen das ſchaffe klarere Ver
hältniſſe als der Antrag Gamp und an einem klaren und ſtetigen Ab
gabe Verhältniß müſſe doch auch der Jnduſtrie ſelbſt gelegen ſein

Abg Müller Fulda Ctr zieht jetzt ſeinen Antrag zurück
Abg Ledebour Soz plaidiert für den Antrag ſeiner Partei auf

völligen Wegfall der Konſumſteuer Redner berührt u a auch die in der
Wandelhalle ausgeſtellten ſchematiſchen Flottendarſtellungen von der Hand
des Kaiſers wird aber vom Präſidenten Grafen Balleſtrem gehindert
weiter darauf einzugehen

Ein jetzt geſtellter Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Unter Ablehnung aller übrigen Anträge wird der freiſinnige Antrag auf
14 Mk Verbrauchsabgabe dem auch die Regierungsvertreter zugeſtimmt
hatten mit großer Mehrheit angenommen Zum Schluß Artikel liegt ein
Antrag Graf Roon konſ Müller Fulda Centr vor daß Zucker
Konvention Zuckerſteuer und Saccharin Geſetz zu gleicher Zeit in Kraft
treten ſollen

Staatsſekretär v Thielmann bittet dieſen Antrag zurückzuziehen
die Verbündeten Regierungen hätten zu dem Süßſtoffgeſetz noch gar nicht
Stellung nehmen können er könne aber ſagen daß die Mehrzahl der
Verbündeten Regierungen auf dem Standpunkt ſtehe den die Kommiſſion
hinſichtlich des Saccharingeſetzes eingenommen habe

Der Antrag wird darauf zurückgezogen Damit iſt die zweite Leſung
der Zuckervorlage beendet

Mittwoch Zweite Leſung des Saccharingeſetzes

Kleine Chronik
Berlin 10 Juni Aus Gram über die Hundeſperre und

aus Mitleid für ihren hierdurch zur Unbeweglichkeit verurtheilten und
bald darauf geſtorbenen fettleibigen Mops hat das in der Brunnen
ſtraße wohnende 63 jährige Fräulein Günther geſtern Abend Gift
genommen Sie hatte von einer Karbollöſung getrunken und wurde
ſchwer röchelnd im Bett aufgefunden Trotz der von einem Arzte ſofort
gereichten Gegenmittel iſt der Zuſtand der Dame ein bedenklicher

Breslau 10 Juni Pulver Exploſion Jn der Kaſerne zu
Jauer ereignete ſich beim Aufertigen von Platzpatronen ein ſchwerer Un
glücksfall Ein Sergeant und vier Mann wurden durch Exploſion
von Pulver welches auf nicht aufgeklärte Weiſe in Brand gerieth an
Kopf und Händen theilweiſe ſehr ſtark verbrannt

Thorn 10 Juni Unglück auf dem Schießplatze Jm
weſtlichen Nachbargelände des hieſigen Artillerie Schießplatzes ereignete ſich
ein ſchwerer Unglücksfall Fünf junge Leute Eigenthümer und Beſitzer
ſöhne aus Dembienic Kreis Jnowrazlaw fanden einen verſchleppten
Zünder als ſie ſich an demſelben zu ſchaffen machten explodierte er
Von den herumfliegenden Stücken wurde einer der Leute ſofort getödtet
und buchſtäblich in Stücke geriſſen einer iſt ſchwer zwei ſind leicht verletzt

Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus nach Jnowrazlaw geſchafft
Wien 10 Juni Ein Burenſchwärmer Hier erſchoß ſich

ein 13jähriger Bürgerſchüler Namens Winckler aus Schwärmerei für
die Burenſache und aus Trübſinn über die Niederlage der Buren Er
hinterließ einen Zettel auf dem geſchrieben ſtand Jch bleibe meinem
Schwure treu und folge der Burenfahne

Rom 10 Juni Ein großartiger Madonnenſchwindel
der an die Abenteuer gewiſſer Medien erinnert wurde ſoeben dem B
zufolge in Saſſoferrato Ancona entlarvt Auf einer Anhöhe bei dem
Städtchen erſchien ſeit einigen Tagen allabendlich die Madonna und die
Bevölkerung ſtrömte zu Zehntauſenden nach dem Gnadenorte und gab
reiche Spenden zur Errichtung einer Kapelle Der Unfug nahm ſchließlich
ſo gewaltige Proportionen an daß die Behörde geſtern insgeheim ein
Dutzend Detektivs nach dem Wallfahrtsorte entſandte die ſich unbemerkt
an den Felſen wo die Madonna zu erſcheinen pflegte heranſchlichen und
die Betrüger in Hagranti überraſchten Die Madonna die man all
nächtlich in Abſtänden von Stunde zu Stunde bei bengaliſchem Licht er
ſcheinen ließ beſtand aus einer auf einem Stocke befeſtigten Papierpuppe
mit bunten Lappen Die Betrüger ſind drei ſchlaue Grundbeſitzer bei
denen man Maſſen von Muttergottesbildchen Medaillen und Roſenkränzen
fand Auch eine bei dem Wallfahrtsort improviſierte Waldſchänke die
koloſſale Geſchäfte machte gehörte den Betrügern Die Gendarmerie zer
ſtörte den am Gnadenorte errichteten Altar und nahm in Saſſoferrato eine
größere Anzahl von Helfershelfern feſt

Paris 10 Juni Zum Millionenſchwindel Jn dem
Wohnhauſe der Familie Humbert Avenue de la Grande Armee hat
man die Entdeckung gemacht daß eine Verbindung zwiſchen zwei Tele
phon Apparaten hergeſtellt war die ſich in zwei verſchiedenen Stock
werken befanden Wenn Frau Humbert einen hartgeſottenen Gläubiger
zu überreden hatte ſo telephonierte ihr Romain Dauvignac daß der Bes
ſucher es hören konnte der Generalſtaatsanwalt Bulot oder eine andere
angeſehene Magiſtratsperſon melde ſich an

Ferrol 10 Juni Keſſelexploſion Der Küſtentelegraph
meldet bei der Vorüberfahrt eines engliſchen Dampfers ſei an deſſen
Bord eine Keſſelerploſion erfolgt bei der einige Perſonen getödtet und
verwundet worden ſeien Ein deutſcher Dampfer habe den Schiffbrüchigen
Hilfe geleiſtet Der Name des Dampfers ſei unbekannt

Newyork 10 Juni Feuersbrunſt Eine verheerende Feuers
brunſt hat wie der Magdeb Ztg berichtet wird im Badeort Sara
toga Staat Newyork das Poſtamt das Theater die Bank und eine
Menge Waarenhäuſer eingeäſchert Der Geſammtſchaden wird auf eine
Viertelmillion Dollars geſchätzt Zwei Perſonen ſind umgekommen ſieben
werden vermißt

Chicago 10 Juni Zum Brandunglück Bei dem bereits
gemeldeten Brande in dem Sanatorium der St Lukas Society wurden
neun Männer und eine Frau getödtet und 30 Perſonen verletzt
Die Mehrzahl der Patienten befand ſich wegen Trunkſucht in Behandlung
Als das Feuer ausbrach waren verſchiedene Deliriumkranke an den Betten
feſtgeſchnallt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 10 Juni
Zechpreller Der wegen Unterſchlagung und Betruges vorbeſtrafte

61 jährige frühere Kaufmann Friedrich Albert Schulze kam am 13 Mai
in eine Reſtauration trank mehrere Glas Bier beſtellte ſich einige Cigarren
und verduftete dann in einem günſtigen Augenblick ohne Zahlung zu
leiſten ſodaß dem Geſchäftsführer ein Schaden von 85 Pfennig entſtand
Sch wurde bald abgefaßt und in Haft genommen Mit Rückſicht auf
die Nothlage in der er ſich befand erkannte das Gericht wegen Betruges

Jugendliche Schwindlerin Die 22 jährige unverehl Martha
Wilke welche bereits ſehr erheblich darunter zweimal wegen Meineides
und Betruges mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt war im April aus der Straf
haft entlaſſen Da ſie mittellos war und nicht gleich eine Stelle finden
konnte ging ſie am 19 April zu einer ihr bekannten Frau ſagte
dieſer daß ſie im Auftrage der Wirthſchafterin Frau Sch komme welche
auf kurze Zeit 3 Mk geborgt haben möchte Frau G gab der W zu
nächſt den Thaler jedoch ſchien ihr gleich darauf die Sache etwas ver
dächtig und ſie nahm der Angeklagten das Geld wieder ab Als ſich
ſpäter herausſtellte daß Frau Sch der W keinen derartigen Auftrag er
theilt hatte wurde die Feſtnahme der Schwindlerin veranlaßt Der
Staatsanwalt hielt vollendeten Betrug für vorliegend und beantragte
1 Jahr Zuchthaus und 150 Mk Geldſtrafe bezw weitere 15 Tage Zucht
haus Das Gericht verurtheilte die Angeklagte aber nur wegen verſuchten
Betruges und ſetzte 6 Monate Gefängniß unter Abrechnung von 1 Monat
Unterſuchungshaft gegen ſie feſt

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Zimmer
mann Franz Zeiſing aus Wehlitz verhandelt welcher wegen Beleidigung
der Frau Pf vom Schöffengericht in Schkeuditz zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden war Z machte der Frau welche in ſeinem Hauſe
als Mietherin wohnte am 17 Februar einen unſittlichen Antrag und be
leidigte dieſelbe Obgleich der Angeklagte die That leugnete ſo verwarf
das Gericht die Berufung zumal Z wegen Beleidigungen ähnlicher Art
vorbeſtraft iſt

Wegen verläumderiſcher Beleidigung war der bisher un
beſtrafte Kaufmann Adolf Thorweſt aus Belleben vom Schöffengericht
in Cönnern zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden In Belleben
wurden Gemeindebauten ohne Submiſſion von dem Orts und Amts
vorſteher vergeben und zwar an den Maurermeiſter Freymuth in Cönnern
der auch die Privatbauten des Amtsvorſtehers ausführte Schon früher
hatte Th in Verſammlungen der Gemeindevertretung dagegen proteſtiert
und verlangt daß die Vergebung öffentlicher Neubauten auf dem Wege
der Submiſſion erfolgen ſolle Am 13 December fand eine Verſamm
lung der Schulväter in dem Schulneubau ſtatt zu welcher auch der An
geklagte und einige andere Gemeindevertreter erſchienen waren Als in
dieſer Sitzung die Rede auf die Vergebung von Schulbauten kam ſagte
Thorweſt IJch kann es nicht beſchwören möchte es aber behaupten daß
der Amtsvorſteher Schwenke zu Herrn Freymuth geſagt hat er ſolle die
Bauten weiter bekommen das bezahle die Gemeinde Nächſtes Jahr baue
auch er und dieſen Bau ſolle Freymuth ebenfalls zur Ausführung be
kommen Ueber die Auffaſſung und Auslegung dieſer Worte bildeten
ſich zwei Parteien von denen die eine behauptete Th habe dadurch den
Amtsvorſteher beleidigt und zu erkennen gegeben daß dieſer ſeine Privat
banten billiger von Fr angerechnet erhalte weil er auch die Gemeinde
bauten durch ihn ausführen laſſe die zum Nachtheil der Gemeinde theurer
bezahlt würden Der Amtsvorſteher erſtattete Anzeige und das Schöffen
gericht hatte die Strafe deshalb ſo hoch bemeſſen weil Th dieſe Behaup
tung wider beſſeres Wiſſen in Abweſenheit des Amtsvorſtehers aufgeſtellt
habe der ſich ſomit gegen derartige Angriffe nicht vertheidigen konnte
Der Angeklagte beſtritt in ſeiner Berufung die Abſicht einer Beleidigung
Er habe nur für die Vergebung der Bauten im Submiſſionswege ge
ſprochen weil Fr mit fremden Arbeitern nach B gekommen ſei und
heimiſchen Handwerkern und Arbeitern dadurch Verdienſt entzogen habe
Der Staatsanwalt war der Meinung daß die Worte des Th einen Vor
wurf gegen den Amtsvorſteher nicht enthalten zumal von verſchiedenen
Zeugen verſchiedene Auffaſſungen bekundet ſind und der Wortlaut der
Aeußerung nicht einmal mit Sicherheit feſtſtehe Er beantrage daher das
erſte Urtheil aufzuheben und den Angeklagten freizuſprechen Die Straf
kammer ſchloß ſich dieſer Auffaſſung in jeder Beziehung an und ſprach
den Angeklagten koſtenlos frei

Wegen Hehlerei war vom Schöffengericht in Lauchſtädt der
Mühlenbeſitzer Hermann Schmidt aus Schafſtädt mit 3 Tagen Ge
fängnis beſtraft worden Er hatte im September und Oktober v Js
von einem angeblich Unbekannten mehrere Centner Roggen und Hafer
zum Preiſe von 6,50 bis 7,50 Mk pro Centner gekauft obgleich er aus
den Umſtänden hätte annehmen müſſen daß das Getreide geſtohlen war
zumal es ſich in Säcken befand die den Namen des Beſtohlenen trugen
Entgegen dem Antrage des Staatsanwaltes welcher das Beweismaterial
zu einer Verurtheilung für nicht genügend erachtete verwarf das Land
gericht die Berufung des Angeklagten

Vergehen gegen das Jnvaliden Verſicherungsgeſetz Der
Arbeiter Auguſt Rötzſcher aus Merſeburg erhielt von einem Bekannten
eine Jnvalidenkarte mit 20 Marken à 24 Pfg die noch nicht entwerthet
waren Er löſte dieſelben von der Karte los und verkaufte ſie an andere
Perſonen Da er in Noth gehandelt hat ſo erkannte das Gericht wegen
Vergehens gegen S 187,2 geuannten Geſetzes auf 1 Woche Haft

Zwei recht dreiſte Einbruchsdiebſtähle begingen der 20 jährige
Eiſendreher Bruno Wilde und der Arbeiter Albert Kopf erſterer wegen
Diebſtahls gering vorbeſtraft Am Nachmittage des 1 Oſterfeiertages
brachen die Beiden die ſchon längere Zeit nicht mehr arbeiteten in den
Laden der Frau H ein entwendeten aus einer Schublade ca 35 Mk
aus der offenſtehenden Ladenkaſſe 14 Mk für ca 7 Mk Briefmarken und
drei halbe Kiſten Cigarren außerdem Cigaretten Tabakspfeifen und Tabak
Am Mittag des 9 April wurde bei dem Onkel des Wilde deſſen Frau
im Erdgeſchoß ein Ladengeſchäft betreibt und bei dem der Angeklagte W
früher viel verkehrte die Korridorthür mittels Dietrichs geöffnet und in
der Wohnung ein Schreibſekretär erbrochen und aus demſelben ein Spar
kaſſenbuch über 929 Mk außerdem 115 bis 120 Mk eine goldene
Damenuhr mit Kette und ein goldener Ring im Werthe von zuſammen
50 bis 60 Mk geſtohlen Der Diebſtahl konnte nur von einer mit den
Verhältniſſen ganz genau vertrauten Perſon begangen worden ſein und
der Verdacht richtete ſich gegen die Angeklagten Von dem Buche wurden
ſofort 150 Mk auf der Sparkaſſe abgehoben und die Quittung von
einem der beiden Angeklagten mit dem Namen des Sohnes des
Beſtohlenen unterzeichnet Die Angeklagten leugueten hartnäckig
Bei einer bei Kopf vorgenommenen Hausſuchung wurden u a zwei
Dietriche Schraubenzieher Schläger 2c gefunden bei W ein Schlagring
Auch hatten Beide nach Verübung der Thaten im Gegenſatz zu früher
verhältnißmäßig viel Geld ausgegeben Bei dem Einbruch in der Streiber
ſtraße waren ſie auch kurze Zeit vor der That von einer im Hauſe
wohnenden Dame erkannt worden obwohl ſie in Abrede ſtellten zu der Zeit
in jener Gegend geweſen zu ſein Eine vorgenommene Schriftvergleichung
ergab daß die Unterſchrift der Sparkaſſenquittung aller Wahrſcheinlichkeit
nach von Wilde herrührt Jnfolge dieſer gsmomente beantragte der
Staatsanwalt gegen Wilde 1 Jahr 6 Monate und gegen Kopf 1 Jahr
3 Monate Gefängniß und 3 Jahr Ehrverluſt wegen gemeinſchaftlichen
ſchweren Diebſtahls in zwei Fällen Der Gerichtshof erkannte gegen jeden
der Angeklagten auf je 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und rechnete jedem
1 Monat der erlittenen Unterſuchungshaft als verbüßt auf die Strafe an

Schöffengericht

nieBelaſtun

Halle 10 Juni
Diebſtahl Die bisher unbeſcholtene 77 jährige Wittwe Emilie

Hüber geb Pfautſch wohnte im Mai in einem Tagelöhnerhauſe in
Steuden mit der 74 jährigen Wittwe Mohr zuſammen welche in einem
verſchloſſenen Schrank ca 60 Mk Geld in einem Lederbeutel aufbewahrte
was die Angeklagte wußte Eines Tages waren hiervon 20 Mk geſtohlen
und da Niemand anders als die H Zutritt hatte ſo fiel der Verdacht
auf ſie Sie leugnete zwar es wurde aber feſtgeſtellt daß ſie obwohl ſie
vorher nicht im Beſitz von Baarmitteln war einem Fuhrmann der ihre
Sachen von Steuden nach St Ulrich zu ihrem Schwiegerſohne ſchaffte
6 Mk gezahlt auch ſonſt noch Geldausgaben gemacht hatte Jhrer An
gabe das Geld in einem Chauſſeegraben bei Etzdorf gefunden zu haben
wurde kein Glauben beigemeſſen und ſie des Diebſtahls für überführt er
achtet und deswegen dem Antrage gemäß zu 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt

e m

Unentbehrtiche Zahn Créme
erhält die Zäline rein toeiss und gesundim Rückfalle auf eine 4 monatliche Gefängnißſtrafe unter Anrechnung von

S
s

S

e

S
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Prozeß Sauden und Genoſſen
Berlin 10 Juni

Heute befaßte man ſich mit den Srundſtücksſpekulationen welche
die Angeklagten Eduard Sanden und Puchmüäller gemeinſchaftlich ge
macht haben Eduard Sanden ſteht bei dieſem Kapitel unter der Anklage
der Untreue Puchmüller der Beihilfe dazu Die beiden Angeklagten haben
ſeit langen Jahren für gemeinſchaftliche Rechnung große Bauterrains in
Schöueberg Charlottenburg und Deutſch Wilmersdorf aufgekauft parzelliert
und die Parzellen zu Bauzwecken weiterverkauft Die dazu erforderlichen
Betriebskapitalien ließen ſie ſich aus der Kaſſe der Preußiſchen Hypotheken
Aktienbank zahlen Doch ließen ſie ſich dafür nicht bei der letzteren ſon
dern bei der Aktien Geſellſchaft für Grundbeſitz und Hypothekenverkehr be
laſten welche ihrerſeits wieder von der Preußiſchen HypothekenAktienbank
entſprechende Belaſtung erfuhr Die Anklagebehörde glaubt daß der Zweck
dieſer Manipulation der geweſen ſei die buchmäßige Feſtſtellung zu unter
drücken daß ſie die Gelder ihrer eigenen Bank zu Privatſpekulationen in
Anſpruch nahmen Angekl Eduard Sanden beſtreitet dies Richtig ſei
es daß er und Puchmüller als Direktoren der Bank kein Konto bei der
ſelben haben wollten Bei der Perſonal und geſchäftlichen Verbindung
der einzelnen Jnſtitute untereinander habe von einem Verheimlichen des
Sachverhalts gar keine Rede ſein können Angekl Otto Sanden er
klärt auf Befragen daß die Aktien Geſellſchaft die ja eine ſehr patente
Geſellſchaft geweſen ſei den Herren Puchmüller und Sanden die hier in
Frage ſtehenden Kredite ſehr wohl habe geben können denn Beide ſeien ja
damals hochwohlhabende Leute geweſen

Ueber die geſchäftliche Handhabung der Spekulationen
durch die beiden Angeklagten ſtellt der Vorſitzende durch Befragen der
ſelben im Allgemeinen Folgendes feſt Sie beſorgten den Parzellenkäufern
erſtſtellige Baugelderhypotheken aus der Preußenbank hinter denen die
Parzellenkaufgelder je nachdem eine Anzahlung geleiſtet war oder nicht
ganz oder in Höhe des Kaufgeldreſtes eingetragen wurden Dieſe Kauf
gelderhypotheken benutzten dann die beiden Angeklagten zur Begleichung
ihres Kontos bei der Aktiengeſellſchaft Nach der Behauptung der An
klagebehörde habe hierbei ein nur rein buchmäßiger Vorgang ſtattgefunden
da die Hypotheken direkt an die Preußenbank oder die Grundſchuldbank
gegeben wurden und die Aktiengeſellſchaft ſich darauf beſchränkte den Be
trag der Hypotheken vom Konto der Angeklagten abzubuchen und dem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Empfänger zur Laſt zu ſchreiben Die Hingabe von Hypotheken auch an
die Grundſchuldbank wird dahin von der Anklagebehörde erklärt daß die
Preußenbank den Normativbeſtimmungen unterſtand und nach S 24 ihres
Statuts Beleihungen in der Regel nur zur 1 Stelle vornehmen durfte
während die Kaufgelderhypotheken der Angeklagten durchweg zu einer
ſpäteren Stelle eingetragen waren Nach den Ermittelungen der Vor
unterſuchung hat die Deutſche Grundſchuldbank von ihnen 9677745 Mk
Hypotheken erhalten und ihnen 1758000 Mk baares Geld geliehen ſo
daß ſie im Laufe der Jahre 7939745 Mk mehr erhalten hat als ſie z
fordern hatte Von dieſen find indeß bei der Reviſion der Bank 2730
Mark als über dem Taxwerth der bekiehenen Grundſtücke abgeſetzt worden
ſo daß ſich ein Mehr von 5208860 Mk ergiebt Von der Preußenbank
dagegen haben nach denſelben Berechnungen die Angeklagten und die
ihnen gehörige Grunderwerbs geſellſchaft auf dem vorher geſchilderten Um
wege über die Aktiengeſellſchaft in den Jahren 1893 bis 1 11265 694
Mark erhalten und darauf Hypotheken nur in Höhe von 1589 122 Mk
gegeben ſo daß die Preußenbank 9676572 Mk zu wenig erhalten hat
welche in ihrem rund 29 Millonen Mark betragenden Verluſt bei der
Aktiengeſellſchaft für Grund und Hypotheken Verkehr liegen Die beiden
Angeklagten werden nun beſchuldigt daß ſie die Terrainſpekulationen
lediglich zu ihrem eigenen Nutzen vorgenommen und ſehr große Gewinne
erzielt haben während die Bank geſchädigt worden ſei Die AngeklagtenEd Sanden und Puchmüller beſtreiten daß ſie die Bank in bewußter

Weiſe geſchädigt haben

Ans den Hädern
Aus Oſftſeebad Zingſt ſchreibt man uns Unſere den An

meldungen nach zu ſchließen in gleich ſtattlicher Anzahl dieſes Jahr
wiederkehrenden Badegäſte werden hier einige Neuerungen und Ver
ſchönerungen vorfinden Die unſerem Badeorte zu ſo großer Beliebtheit
gereichenden Anpflanzungen mit ſchattigen Alleen werden eifrig fortgeſetzt
vom Poſtgebände bis zur Friedens Eiche am Deutſchen Hauſe iſt eine
Lindenallee neu angelegt Die wachſende Frequenz des Bades hat zahl
reiche Neubauten veranlaßt ſo daß ein Mangel an guten Wohnungen
nicht zu befürchten iſt erfreulich iſt es aber auch daß man allgemein für
die Verbeſſerung der Wohnungen durch bequeme Einrichtung und ſchön
ausgeſtattete Gartenanlagen ſorgt Die projektierte Eiſenbahnverbindung
mit dem Feſtlande wird ſich in nicht allzu ferner Zeit verwirklichen in

13 Junt Nr 185zwiſchen ſorgt ein reger Dampffchiffsverkehr mit Station Barth für eine
raſche Hin und Herbeförderung der Badegäſte

manReise Fbonnement betr
welcheAbonnenten in Halle a e

einem feſten oder wechſelnden auswärtigen Orte während der ihrer
Mweſenheit durch unſere Expedition unter Krenzband nachgeſandt u
erhalten wünſchen wollen dies baldigſt wenn möglich ſchon
Tage vor ihrer Abreiſe unter genauer Angabe wohin und wie lange
die Kreuzband Sendung gewünſcht wird unſerer e mündlich oder
ſchriftlich mittheilken Das entſallende Porto wöchentlich ea 20 Pig
für Ausland ca 35 Pfg wird nach nft der Abonnenten von den
ſelben eingezogen

Beginnt die Abweſenheit eines Abonnenten in den erſten Tagen eineß
Kalendermonats dauert fie mindeſtens 3 bis 4 Wochen und kommt
ein wechſelnder ſondern ein während dieſer Zeit feſter Aufenthalt in Be
tracht ſo kann der betr Abonnent auch die Ueberweiſung des GeneralAnzeiger für den betr Monat im Voraus bei unſerer Erpeditfen bean

tragen oder die Zeitung nach ſeiner Ankunft am Reiſeziele bei der betr
auswärtigen Poſtanſtalt für einen Monat beſtellen Jn beiden Fällen
koſtet das Abonnement einſchließlich Ueberweiſungs und Zuſtellungsgebühr
74 Pfg pro Monat Iſt aber das Reiſeziel nicht in Deutſchland ſondern
im Anslande ſo empfiehlt ſich ſtets KreuzbandSendung

Auswärtige Poſt Abonneuten
General Anzeiger während der Dauer der Reiſe anſtatt nach ihrer

Wohnung nach ihrem Reiſeaufenthalte zugeſandt wünſchen wollen die
bei ihrer Poſtanſtalt unter Zahlung der Ueberweiſungsgebühr innerhalh
Deutſchland 50 Pfg beantragen ſofern nicht eine wechſelnde Adreſſe oder
das Ausland in Betracht kommt in welchen Fällen es ſich empfehlen
würde ſich die Zeitung unter Kreuzband nachſenden zu laſſen

e h e h h ää ääAuskunſtei Bürgel für Jn u Ausland ca 600 Bereine
und Geſchäftsſtellen Jn Halle a S Poſtſtr 18 I

Kirſehen Verpachtung
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehörigen Kirſchbäume Anpflanzungen an

den Kreis Chauſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſoll an folgenden Terminen öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden

1 Montag den 16 Zuni d Rachmittags 6 Uhr in der Gam
brinushalle zu Eisleben für die Eisleben Alsleber Chauſſee von Station 1,02 bis
4,80 zwiſchen Eisleben nnd Polleben

2 Dienstag den 17 Auni d Vormittags 9 Uhr im Böſel ſchen

Stadt Theater heiprig,
Neues Theater

Donnerstag den 12 Juni 1902

Wiener Bliut
ne

Erwachſene 50 Pfg

Donnerstag den 12 Juni Nachm von bis 9 Ahr Abends

Fünftes ElIfſtes Concert

Zoologiseh g Garten

Kinder 30 Pfg

Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüttchendorf Bennſtedter Chauſſee von Station 17,7
bis 22,6 zwiſchen dem Hornburger Wege und Lüttchendorf

3 Dienstag den 17 Auni d Vormittags U lhr im Boblenz
ſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf Bennſtedter Chauſſee von Station
9,2 bis 17,7 zwiſchen Etzdorf und dem Hornburger Wege und für die Zweig Chauſſeen
nach Schraplau und dem Bahnhof Oberröblingen4 Dienstag den 17 Zuni d J Machmittago 2 Uhr im Böttger
ſchen Gaſthofe zu Ober Teutſchenthal für die Lüttchendorf Bennſtedter Chauſſee
von Station 0,0 bis 7,9 zwiſchen Bennſtedt und Etzdorf

5 Donnerstag den 19 Juni d Vormittags O Ahr im Wendt
ſchen Gaſthofe zu Dölan für die Chauſſee Polleben Salzmünde Nietleben von
Station 0,0 bis 3,70 zwiſchen Nietleben und Dölau

6 Donnerstag den 19 Zuni d Vormittags II Ahr im Albers
ſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Chauſſee PollebenSalzmündeNietleben
von Station 14,3 bis 22,5 zwiſchen Naundorf und Burgsdorf

7 Sonnabend den 21 Juni d Vormittags 9 Uhr im Htammer
ſchen Gaſthofe zu Polleben für die Eisleben Alsleber Chauſſee von Station 8,10
bis 9,850 zwiſchen Polleben und Helmsdorf und für die Chauſſee Polleben Salzmünde
Nietleben von Station 22,5 bis 25,4 zwiſchen Burgsdorf und Polleben und von Station
35,4 bis 29,135 zwiſchen Polleben und der Eisleben Hettſtedter Provinzial Chauſſee8 Sonnabend den 21 Juni d Vormittags 11 Ah im Rath
keller zu Gerbſtedt für die Eisleben Alsleber Chauſſee von Station 14,4 bis 17,1
zwiſchen Gerbſtedt und Belleben und für die Gerbſtedt Friedeburg Brucker Chanſſee

9 Sonnabend den 21 Zuni d Nachmittags 3 Ahr im Gaſthof
m ſchwarzen Adler zu Alsleben für die Eisleben Alsleber Chauſſee von Station

7,10 bis 20,745 für die Sandersleben Alsleben Plötzkauer Chauſſee von Station
8,745 bis 17,424 und für die Zweig Chauſſee nach Bahnhof Belleben

Eisleben den 10 Juni 1902
Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes

von Wedel

Abbruel
Die ſämmtlichen Gebände mit Ausnahme der Borderhäuſer im Grundſtück

Geiſtſtraße 22 ſollen zum Abbruch verkauft werden Offerten ſind bis Sonnabend den
14 3uni 11 Uhr Vormittags in unſerem Bureau abzugeben

A K E Giese Marktplatz 23
Grudeöfen Bowlen Weine

in allen Größen weiß à Liter 65 Pfg und höher
neneſter Einrichtung l roth 89D
wie alle Blecharbeit Apfelwein à Liter 40 Pfg empfiehlt

üefert billigſt Franz Köppe Ritterſtr 13
A Möhius GHartholzräucherſpäne

Ritterſtr 5 billigſt Gr Steinſtr 30
Amtliche Bekannkmachnngen

Bekanntmachung
Unter den in dem Grundſtück Neue Leipziger Chanſſee Nr 1 untergeſtellten

Schweinen des Hülfsweichenſtellers Carl Meiſel iſt die Rothlaufſenche ausgebrochen
und wird daher das iermit unter Sverre geſtellt

Halle a den 10 Juni 1902 Die Polizei Verwaltung
AusſchreibAusſchreibung

Die Zimmerarbeiten zum Neubau des Aſyls für Obdachloſe
ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 16 Auni Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 9 Juni 1902
Der Stadtbaurath J V Rehorſt

Bekanntmachung
Anträge auf Genehmigung hypothekariſcher Darlehne aus den Mitteln der

ſtädtiſchen Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäfts
räumen der Sparkaſſe entgegen genommen Auch wird jede gewünſchte Auskunft über
die Bedingungen unter denen hypothekariſche Darlehne gewährt werden dort bereit
willigſt ertheiltws k a den 1 Juni 1902

Das Direktorium der ftädtiſchen Sparkaſſe Elze
Vekannkmachun

7Die Lieferung der e re h de für die Unterbeamten
des Ober Poſtdirektionsbezirks Halle Saale ſoll vom 1 April 1903 ab auf die Dauer
von 4 Jahren vergeben werden Abdrücke der Lieſerungsbedingungen ſind für 20 Pfg
von der Ober Poſtdirektion zu beziehen Muſter für die zu liefernden Dienſtkleider können
bei der Ober Poſtdirektion Hauptpoſtgebäude Eingang Poſtſtraße 1 Tr beſichtigt
werden Angebote ſind bis zum 15 Juli unter der Auſſchrift Angebot auf Lieferung
von Dienſtbetleidungsgegenſtänden verſiegelt und frankiert einzureichen Die Angebote
werden am 15 Juli Vormittags 11 Uhr in Gegenwart etwa erſchienener Anbieter bei
der Ober Poſtdirektion eröffnet

Die Auswahl unter den Anbietern wird ohne Rückſicht auf die Höhe der
Forderungen ausdrücklich vorbehalten

Halle Saale 9 Juni 1902

Gehöft h

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hauptbahnhofes

Jn den elektriſch belenchteten und
illuminierten Gartenanlagen

täglich Abends 8 Uhr
Grosses Concert
und Vorstellung

Bei ungünſtiger Witterung findet die
Vorſtellung im Saale ſtatt

Neu engagiertes Künſtlerperſonal
Bregant u Rossini genannt

1 Meter und 2 Meter urkomiſche
Excentricſcene Ein Rendezvous
bei der Sennerin Rhein
gold Trio das beſte humoriſtiſche

r e 3 Alfredosraft Gladiatoren Brothers
Balzer Trambolin Akrobaten
Richard Reichert Humoriſt mit
ſeiner komiſchen Scene Der Lump
auf dem Rade A Rotheliy
Gentleman Jongleur Stephanie

ausgeführt von dem Trompetercorps des Königl Sächſ Karabinier Regts aus Borna
Entree von 1 Uhr ab Erwachſene 1 Mk Kinder 50 Pfg

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt

Phiſharmonisches Orchester
Donnerstag den 12 Juni 4 Ahr

Elite Goncert in Bad Wittekind ntree 30 v
Soliſten Cello Virtuos Hans Moth und Piſton Virtuos Klaußner

Abends s uhr DXtra Goncert in Winter garton
Johannes Vetter Kapellmeiſter Lindenſtraße 10

BRalIisaä le Glauch Scüßenhaus

Dennereieg Wer 12 Juni Grosses Freir Concert
Anfang 8 Uhr Fr VrunnertGeseſischaftshaus Diemitz

Jeden Donnerstag von Rachmittags 4 an
Frei ConcerrfAbends 8 Uhr Gesellsehnfſteskränzehen

wozu freundlichſt einladet Der Vorstand Fr Lutzmanm

Stadtpar Fgrei Corrert
Etablissoment Germania Garton

Reilstrasse 133 Ecke Wuchererſtraße
Heute Mittwoch J Großes Frei Concert

Verrier CoſtümSoubrette

Sport m Aötel

GlIobus
00 Mark BHelohnnng

er

Täglich r m

gufang bende 5

Kaiser Raffee
Künſtler OQunartett

Euterpes
De Morgen Donnerstag

e Schlachtefeſt
Adolf Wackernagel

Victor Scheffelſtr 3

J Burghaus
Weidenplan 27

D Morgen Donnerstag W

Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt

S DonnerstagHansſchlachten
m Bornsochein Schnulſtraße 9

jeder Art nach hier u auswärts beſorgt
f hert Ackermann

Kaiſerliche Ober Poſtdirektion J B Rettig

g2999000000000900000000080
Restaurant und Gafé

Kheingold hentiettenſr
Neun eröffnet

J Elegante Damen Bedieunng
8009090009686089069369600000989006

Meuheiten Fach Ausstellung
zum Verbandstag

deutſcher Klempner und Jnſtallateur Jnnungen

Kröffnung
Donnerstag den 12 Auni früh 11 Ahr

in den Thalia Festsälen Geiſtſtraße 42
Dieſelbe umfaßt das Modernſte im Belenchtungsweſen Bade u Cloſet

Einrichtungen Warmwafſerleitungen für Privat u Krankenhäuſer Dekorations
Artikel für Haus u Garten Werkzeuge und Maſchinen zur Metallbearbeitung

Geöffnet früh 10 bis Abends 8 Uhr

Sproewald Parſſon
sind für die Sonntage der Sommermonate von einem Spreewaldkundigen
projektiert und können

einzelne Personen und ganze Familien sowie Gesellschaften
und Vereine

an denselben gegen mässige Preise in welchen

Pisenbahnfahrt Iötelkosten Kahnpartien ete
inbegriffen sind noch theilnehmen

Die Partien erstrecken sich über I Tag und zwar jeweils
Sonnabend Nachmittag ab Halle 8,00 Ubr ab Leipzig 8,20 bis Sonn
tag Abend

Die verschiedenen Naturschönheiten an dieser Stelle anzuführen
dürfte sich wohl erübrigen Näheres durch Prospekt in den Cigarren
Geschäften der Herren Stein brecher Insper woselbst auch
Anmeldungen zu machen sind

Reise Burenu Lewandowski Leipzig Sehl

Henriettenſlr

37

Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Aßr

Heute
5

Cafe Koland 3
S I Thüring Original Schützen

O

Elite Abend Conoert

Anfang 8 Uhr Abends

De Morgen Donnerstag n

D Schlachtefeſt
Franz Hanf

Rauniſcheſtraßze 11

L Hecht Königſtr 17

Möbelfuhren
Kl Ulrichſtr 11 I
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